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Hemelingen. Einmal auf einem olympischen
Podium stehen, einmal die kreischenden
Massen hören, einmal Gold um den Hals ge-
hängt bekommen: Als Kind sind die Träume
groß, realistisch gesehen hat es bei mir nicht
mal zur Mathe-Olympiade-Vorauswahl ge-
reicht. Das macht aber nichts, denn das
olympische Gefühl habe ich nachgeholt: Bei
einem Testlauf zur 2. offiziellen Paletto-Lym-
piade auf dem Gelände des Kunst- und Kul-
turprojekts „Die Komplette Palette“ im He-
melinger Hafen.

Gut, statt kreischender Massen begleiten
uns brüllende Flugzeugtriebwerke aus der
Einflugschneise des Bremer Flughafens und
Geschepper und Gekrache der Schrottverla-
dung im Hemelinger Hafen, aber das min-
dert nicht den sportlichen Ehrgeiz. Zum Bei-
spiel beim Paletten-Schleppen. „Ein Dutzend
Paletten müssen in kürzester Zeit von einem
Ort zum nächsten getragen werden“, erklärt
Immo Wischhusen diese Disziplin. Je nach
Kraft und Körpergröße können dabei eine,
zwei oder sogar vier Paletten geschleppt wer-

den. „Je mehr Paletten, desto langsamer.“ Ich
versuche es mit zweien – und das ist schon
ganz schön anstrengend. „Lass die Arme
hängen, das spart Kraft“, ruft Wischhusen
mir zu.

Es geht bei der Paletto-Lympiade, die am
Sonnabend, 13. August, um 14 Uhr startet,
aber nicht nur um Kraft, sondern auch um
Koordination und Zielgenauigkeit. Zum Bei-
spiel beim Kegeln, beim Kickern oder beim
Kletterwettkampf. Eine Aktion vom Vorjahr
bleibt allerdings auf der Strecke. „Eine Dis-

ziplin sollte Schraubensortieren sein, nach
Länge und Dicke, aber ich habe kaum noch
Schrauben“, sagt Wischhusen.

Tatsächlich sind die Schrauben weitge-
hend auf dem Gelände verbaut. Eine Bar,
eine Bühne, ein Musikstudio und weitere
Aufbauten und Sitzmöbel haben Wischhu-
sen und seine Helferinnen und Helfer in den
vergangenen Wochen auf dem Gelände di-
rekt an der Weser aufgebaut.

Der Clou: Das meiste Baumaterial ist ge-
spendet und wiederverwendet. Beispiel Ke-
gelbahn: Die setzt sich zusammen aus Res-
ten des Bühnenaufbaus aus dem Fliegenden
Holländer im Theater am Goetheplatz. Ein
paar Schritte weiter: ein Tribünenturm vom
Verkehrsversuch in der Martinistraße. Die-
ser ist übrigens auch Bestandteil der Paletto-
Lympiade. Dort geht es darum, den Turm
mehrmals auf Zeit hoch und wieder runter
zu rennen. Name der Disziplin: Stairway to
heaven.

In einem Hain mit jungen Eichen steht
eine Tischtennisplatte. Dort treffen wir die
Gruppe eines Bildungsträgers beim Tisch-
tennis spielen. „Wir sind seit heute Morgen
hier und haben schon gekegelt, gekickert
und waren an der Kletterwand“, berichtet
Franziska Fiedler von der Förderungsgesell-
schaft Bildung aus Hastedt. „Die Palette ist

eine super Option, wo man für wenig bis gar
kein Geld hingehen kann“, sagt sie. Ansons-
ten gebe es in Hemelingen ja nicht viel.

Den besonderen Charme bekommen die
Freizeitmöglichkeiten unter freiem Himmel
durch ihren Selbstbau-Charakter. Die Kegel-
bahn: selbst konstruiert, ebenso die Boulder-
wand. Eine Anlage nach Vorgaben des Deut-
schen Kegelverbandes dürfen Besucher al-
lerdings nicht erwarten.

Absolutes Highlight der Paletto-Lympiade
ist für Wischhusen der Schubkarren-Parkour.
Ein Hindernis-Parkour muss von den Zweier-
teams gemeistert werden, dabei schiebt
einer, einer sitzt in der Schubkarre. „Mit
einem Boxenstopp und Austausch“, erklärt
Wischhusen. Mögliche Materialvorteile spie-
len übrigens keine Rolle: Es gibt nur eine
Schubkarre auf dem Gelände.

Beim Testlauf lassen wir diese Disziplin
allerdings aus. Beim Kegeln dann Gleich-
stand. Eine Ladung Schrott, die in ein Bin-

nenschiff fällt, ist unser Applaus. Immerhin.
Das Gelände der Kompletten Palette ist

noch bis September geöffnet. Dort kann
Tischtennis, Kicker und Discgolf gespielt
werden.

Daneben gibt es einen Kinderspielplatz
und ein Trampolin und einen Badestrand. Es
können außerdem gegen einen geringen Be-
trag ein Kanu und ein Stand-up-Paddling-
Brett ausgeliehen werden.

Paletto-Lympiade im Hemelinger Hafen
Die Komplette Palette: Wo die ganze Familie Spaß haben und beim Wettbewerb mitmachen kann

von Christian hasemann

Lädt zu Spiel und Spaß auf der Kompletten Palette im Hemelinger Hafen ein: Organisator und
Käpten des Projekts, Immo Wischhusen. FOTOS: PETRA STUBBE

Vielleicht nicht olympiareif, aber mit Einsatz: Reporter Christian Hasemann. Für die Kegelbahn
wurden Reste des Bühnenaufbaus des Fliegenden Holländers wiederverwertet.

Daniel (links) und Florian (auch bekannt als Bremer Musiker Flo Mega) beim Kickern – eine Diszi-
plin bei der Paletto-Lympiade.

Klettern ist auf dem Gelände an der Weser
auch möglich.

Ist so anstrengend, wie es aussieht: Paletten-
Wettschleppen.

Die Paletto-Lympiade startet am Sonnabend,
13. August, um 14 Uhr. Anmeldungen und wei-
tere Informationen zu Veranstaltungen auf
der Homepage www.dkp.online. Der Eintritt
zum Gelände ist frei. Sportgeräte können an
der Bar ausgeliehen werden. Am besten ist
„Die Komplette Palette“ mit dem Fahrrad zu
erreichen. Autos können an der Haltestelle
Fuldahafen am Hemelinger Hafendamm ge-
parkt werden.

„Lass die Arme
hängen,

das spart Kraft.
Tipp von Immo Wischhusen

„Die Palette ist eine super
Option, wo man für wenig bis
gar kein Geld hingehen kann.“

Franziska Fiedler, Förderungsgesellschaft

Deutsch-türkisches Projekt

Tenever. „Let‘s Play“ war bereits das fünfte
digitale Projekt der Partnerorganisationen
„Diyarbakir Sinema Dernegi“ aus der Türkei
und Petri und Eichen aus Bremen. Elf Ju-
gendliche und zwei Fachkräfte aus der Tür-
kei sowie zehn Jugendliche und zwei Fach-
kräfte aus Bremen haben an diesem Projekt
teilgenommen, wie Petri und Eichen berich-
tet.

Die meisten Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer „unterliegen multiplen benachteiligen-
den Faktoren wie Migrationshintergrund,
ökonomischen Hindernissen, Beeinträchti-
gungen sowie familiären Schwierigkeiten“.
Durch das Projekt, gefördert von der Deutsch-
Türkisch-Jugendbrücke, hatten die Jugend-
lichen trotz der anhaltenden Corona-Bedin-
gungen eine willkommene Abwechslung
zum Alltag. „Und auch die Möglichkeit
Sprach- und Schreibkompetenzen auszu-
bauen“, so Projektleiterin Cemile Tolan.

„Das Projekt wurde spielerisch umgesetzt“,
erklärt Özgür Akkaya von der Projektleitung.
Und Jessica Ellendt ergänzt: „Jede Gruppe
probierte sich aus – von traditionellen Spie-
len der Großeltern bis hin zu den heutigen
Lieblingsspielen war alles dabei.“

Das Projekt hatte auch das Ziel der Me-
dienkompetenzerweiterung, und die Teil-
nehmenden drehten kurze Videos über die
Spiele, wie die Gruppenleiter Berivan Uzun
Seyitvan und Yusuf Süslü berichten. „So ent-
standen in kürzester Zeit aus jedem Land
vier Spielvideos, die im Anschluss von unter-
schiedlichen Jugendlichen in Kurzclips zu-
sammengeschnitten wurden“, erklärt Nivet-
han Aruljothi: „Ein tolles Ergebnis dieses
internationalen Projekts.“

Ein Video zum Projekt findet sich unter
https://youtu.be/1Q45EdZ3Hvk. Weitere
Infos auf www.petriundeichen.de.

Spielerische
digitale Begegnung

ATT

Bremen. Das Lob des Patientenbeauftragten
der Bundesregierung, Stefan Schwartze,
freut die Patientenstelle im Gesundheitsla-
den, Braunschweiger Straße 53b, besonders.
Schwartze lobe die Broschüre „Patienten-
rechte – Ärztepflichten“ als ein äußerst fun-
diertes, wichtiges und wertvolles Orientie-
rungs- und Informationsangebot für Patien-
tinnen und Patienten und verweise auf sei-
ner Internetseite auf sie. „Unsere Broschüre
wurde komplett überarbeitet und aktuali-
siert“, teilt der Verein mit. Ein wesentlicher
Anspruch sei gewesen, sie noch verständli-
cher zu schreiben und zu gestalten.

Patienten müssen ihre Rechte kennen, um
sie durchsetzen zu können. Habe ich ein
Recht auf Einsicht in meine Krankenakte?
Worüber muss ich aufgeklärt werden? Gibt
es ein Recht auf eine zweite Meinung? Was
kann ich tun, wenn bei der Behandlung et-
was schief gelaufen ist? Diese und weitere
Fragen greift die Broschüre laienverständ-
lich auf und enthält viele Praxistipps.

Obwohl seit nunmehr mehr als neun Jah-
ren das Patientenrechte-Gesetz in Kraft sei,
gebe es noch immer viele Probleme bei der
Umsetzung im Alltag. Gut informiert zu sein
ermögliche Patienten eine aktivere Rolle im
Arzt-Patienten-Verhältnis und verhindere
auch so manches Problem.

Die 68-seitige Broschüre (im DIN A4-For-
mat) kann während der Öffnungszeiten in
der Beratungsstelle, Braunschweiger Straße
53b (Peterswerder), für vier Euro abgeholt
oder zuzüglich Versandkosten von zwei Euro
zugesandt werden.

Neue Broschüre
zu Patientenrechten

ATT

Info- und Orientierungsangebot

Neustadt. Zum kommenden Wintersemes-
ter sucht das International Office der Hoch-
schule Bremen (HSB) wieder Bremerinnen
und Bremer, die Lust haben, einen interna-
tionalen Studierenden kennenzulernen und
ein Semester lang zu begleiten. Das Pro-
gramm existiert bereits seit mehr als 20 Jah-
ren und soll den interkulturellen Austausch
fördern.

Wie lebt es sich in Bremen? Wie wird das
Wochenende verbracht? Was wird gegessen?
Wo kann man einkaufen? Das sind nur einige
der Fragen, die ausländische Studierende in-
teressieren, auf die es normalerweise aber
nur nebenbei Antworten gibt. Das HSB-Pro-
jekt soll das ändern. Paten und Patinnen ste-
hen den Studierenden bei Alltagsfragen zur
Seite. Dafür bekommen sie die Möglichkeit,
ihre Sprachkenntnisse zu verbessern, neue
Kontakte zu knüpfen und etwas über andere
Kulturen zu lernen.

Interessierte können sich per E-Mail an
international-Office@hs-bremen.de wen-
den.

Paten für
Studierende gesucht

BOM




